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Halliſche Zeitung fur Stadt und
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro

Portugal.
Aus Liſſabon waren Nachrichten bis zum 9.

April in London eingetroffen. Don Miguel hatte
ſich noch nicht zum abſoluten König ausrufen laſſen,
obwohl ſein ganzes Benehmen dahin zu ſtreben ſchien.
Es hieß, der engl. Geſandte Sir Fr. Lamb werde Liſ
ſabon verlaſſen, da der Marquis von Palmella vom
britiſchen Hofe abgerufen und daſelbſt ein Geſchafts-
trager angeſtellt werden ſollte.

Spanien
Von der franz Grenze wird unter dem 15.

April Folgendes gemeldet Auf die Nachricht von
der baldigen Abreiſe des Königs Ferdinand nach Ma-
drid haben ſich die in Katalonien umher zerſtreuten
Banden wieder vereinigt, und dieſes Furſtenthum in
Haufen von 15 bis 20 Mann durchzogen. Eine die-
ſer Banden hat in der Nahe von Seu de Urgel eine
Abtheilung der Mozos del Esquadra angegrif-
fen; zwei der Letztern ſind getödtet worden dagegen
haben die Agraviados zwei Todte und zwei Ge-
fangene verloren. Der Gouverneur von Puycerda
hat den Truppen Vorwurfe gemacht weil ſie in Ge
maßheit des k. Dekrets die mit den Waffen in der
Hand betroffenen Rebellen nicht ſofort erſchoſſen,

Donnerstag, den 1. Mai 1828.

worauf einer der Gefangenen entgegnete: Sie ſind
Herr über unſer Leben allein unſer Tod wird von An-
dern geracht werden. Eine Bande war nach Dar
nius aufgebrochen; in allen Dorfern ertoönten ſofort
die Sturmglocken, und die Bewohner zogen den Re
bellen entgegen vier derſelben ſind in einem Hand-
gemenge zwiſchen Darnius und Beſalu getödtet, 8 ge
fangen genommen, und die ubrigen, 3 an der Zahl,
in die Flucht getrieben worden. Von den Gefangenen
ſind 7 in Figueras gehangt dem achten iſt in Betracht
ſeiner Jugend das Leben geſchenkt worden.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Der Herzog von Ri-

vière, Gouverneur des Herzogs von Bordeaux, iſt die
ſen Morgen mit Tode abgegangen. Als ſeinen Nach
folger bezeichnet man den Fürſten von Polignac,
den Baron von Damas oder den Herzog von Es-
cars.

Vom 22. April. Dem Generallieutenant und Be
fehlshaber der 10. Militairdiviſion iſt durch eine offi
cielle Depeſche des Kriegsminiſters die Anzeige gewor-
den, daß Pampelona, S. Sebaſtian, Jacca
und Figueras definitiv geraäumt werden.

Der Krieg mit Algier, ſchreibt man aus Mar-
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ſeilke, fugt unſerm Handel noch immer großen Scha
den zu. Er verurſacht nicht allein große Unkoſten we-
gen der Blokade und der Eskorten, ſondern es entſteht
auch die Unannehmlichkeit daraus, daß alle aus dem
Ocean kommenden und nach Marſeille und andern
nahegelegenen franz. Hafen beſtimmten Schiffe wegen
der Convoy in Cadix einlaufen müſſen und dieſerhalb
nach ihrer Ankunft der Quarantaine unterworfen wer-
den.

Es erhellt aus Briefen von Toulon und andern
franzöſiſchen Arſenalen, daß die Vorbereitungen zu
einer See Expedition eifrigſt betrieben und daß mit
einer von einem Franzoſen erfundenen Art Dampf-
Kanonen welche viel mächtiger als die Perkins'ſchen
ſein ſollen, viele Verſuche angeſtellt werden.

Großbritannien.
London, d. 19. April. Der Auswanderungs-

plan nach unſerer nordamerikaniſchen Provinz Kana-
da wird nun mehr ins Große als bisher betrieben
werden er hat in jeder Hinſicht für das Mutterland
großen Nutzen, Kanada mag ſich ſpater oder früher
fur unabhängig erklären eine britiſchirlaändiſche Be
völkerung in jener Gegend verburgt dem Handelsver-
bande und angeſtammten Verkehr eine ungleich langere
Dauer. Auch ſoll man hier die Anlegung von inlan-
diſchen Armenkolonien nach Art der niederlandiſchen
beabſichtigen, wiewohl noch nichts Sicheres darüber
im Publikum verlautete.

Deutſchland
Dresden, d. 25. April. Geſtern Abends um

6 Uhr wurde die Taufhandlung des neugebornen Prin-
zen vollzogen und es wurden Demſelben die Namen
Friedrich, Auguſt, Albert, Anton Ferdinand, Jo-
ſeph, Karl, Maria, Baptiſt, Nepomuk, Wilhelm,
Faver, Georg, Fidelis, beigelegt.

Frankfurt a. M., d. 22. April. Die kuürzlich
eingetretene Erhöhung der Getreide Preiſe dauert noch
fort und die Fruchthandler glauben an eine fernere
Steigerung bis zu der Erndte. Es iſt viel fur Frank
reich gekauft worden.

Z ürke i.
Buchareſt, d. 10. April. Obgleich man viel

von dem Uebergang der ruſſiſchen Truppen bis zum
13. d. ſprach, und ſogar einen Marſchbefehl, der die-
ſen Tag zur Beſitznahme der Fürſtenthümer beſtimmte,
geſehen haben wollte, ſo ſollen doch bis zum 8. d. bei
der ruſſiſchen Armee keine Anſtalten ſtatt gefunden ha-
ben, die einen ſo nahen Aufbruch vorausſehen ließen.
Zwar will man wiſſen, daß nur 20,000 Mann zur Be-
ſetzung der Fürſtenthümer über den Pruth gehen, und
daß ſich einſtweilen alle militairiſchen Operationen auf

Land aufzuthun beginnt.

jene Beſitznahme beſchränken wurden inzwiſchen ſind
dieſes Geruchte, die noch ſehr der Beſtaätigung bedur-
fen. Uebrigens ſoll, wie leicht zu erachten, bei der
ruſſiſchen Armee der größte Enthuſiasmus herrſchen
und dieſelbe mit Sehnſucht dem Befehle zur Eröffnung
der Feindſeligkeiten entgegen ſehn.

Vom 12. April. Die Furcht vor einer nahen Jn
vaſion der Ruſſen hat ſo uüberhand genommen, daß
ſich, vorzuglich in Betracht der Nahe von Ruſtſchuk,
von wo die Türken über Nacht einen Einfall hieher ma-
chen können, viele Familien der Bojaren zur Abreiſe
nach Siebenbürgen anſchicken. Einige ſind ſchon abge
reiſt. Aus Konſtantinopel fehlen neuere Nach
richten.

Aus Bosnien, vom 26. Maärz. Unſer Statt-
halter, Abdul Rahman Paſcha, hat 12,000 Mann
in der Nahe von Zwornik, Kladan, Viſſegrad und
Sarravejo verſammelt die ſogleich nach Bereska (ei
ner verpalliſadirten Palanke am rechten Save Ufer im
Bezirke des Broder GranzRegiments) aufgebrochen
ſind, um von dort auf 44 Transportſchiffen nach Bel
grad und Schabatz befördert zu werden. Die muham
medaniſchen Bosniaken ſehen hierin bloß Vorſichts
maaßregeln gegen Servien; Andern zufolge, ſind dieſe
Truppen nach der Moldau und Wallachei beſtimmt.

Trieſt, d. 16. April. Wir haben Briefe aus
Griechenland bis zum 30. v. M., nach welchen das
Jnnere des Landes zwar traurige Denkmaler der als
überſtanden anzuſehenden Revolution aufweiſet, doch
auch eine freundliche Zukunft ſich fur das bedrangte

Die Gegenwart des Gra-
fen Capodiſtrias ſoll in der kurzen Zeit ſo viel Gutes
bewirkt haben, als nur die aägyptiſchen Truppen in
einem gleichen Zeitraume zu ſchaden vermochten. Ueber
all, wo nur die Hand des Praſidenten hinzureichen
vermag, zeigen ſich ſchon Spuren der zuruckkehrenden
Ordnung und Civiliſation, ſo wie der fur das Land
ſo wichtigen Eintracht der Bewohner. Wahrend der
Praſident ſo thatig fur das Wohl Griechenlands ſorgt,
hat Jbrahim Paſcha, wie es ſcheint, keinen andern
Wunſch, als Moreag zu verlaſſen, und in die Heimath
zurück zu kehren. Es ſollen bei der agyptiſchen Armee
alle Anſtalten zur Einſchiffung getroffen ſeyn, und
ſelbſt die noch von Aegyptiern beſetzten feſten Platze an
turkiſche Truppen ubergeben werden. Dies macht es
immer wahrſcheinlicher, daß der Paſcha von Aegypten
den Vorſtellungen der Mächte Gehör gegeben, und ſei
nem Sohne hiernach Jnſtruktionen zugeſchickt habe-

Briefen aus Malta vom 23. Marz zufolge iſt
auf der Jnſel Karabuſa eine Verſchwörung entdeckt
worden, welche beſonders gegen die dort befindlichen
Englander, namentlich gegen den vom Grafen Capo-
diſtrias ernannten Gouverneur, der von Geburt ein
Engländer iſt, gerichtet war. Die Verſchwornen ſind
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nach Malta geführt worden, um dort ihre Strafe zu
empfangen. Man ſpricht noch immer von einer Nie-
derlaſſung der Nordamerikaner im mittellandi-
ſchen Meere unter Genehmigung des Großherrn, und
bezeichnet als den Ort derſelben die Jnſel Poros.

Zante, d. 31. Maärz. Nachrichten aus Modon
zufolge kreuzten ſeit einigen Tagen mehrere engliſche
und franzöſiſche Kriegsſchiffe in den Gewaſſern zwi
ſchen Modon, Navarin und Koron (den drei
ſuüdlichen, im Beſitz der Aegypter befindlichen Hafen
von Morega), in der Abſicht, wie es ſcheint alle Zu
fuhr von Lebensmitteln nach dieſen Hafen abzuſchnei-
den, und dadurch Jbrahim Paſcha, der nur noch
etwa auf drei Monate damit verſehen ſeyn ſoll, zu noö
thigen, Morea zu verlaſſen und nach Aegypten zu
ruckzukehren. (Oeſterr. Beob.)

Vom 1. April. Geſtern erſchienen auf dieſer Rhede
zwei griechiſche Briggs und eine griechiſche Goelette,
alle drei mit aufgeſteckter griechiſcher Flagge und Wim
peln. Der Vice- Admixal Sachturi, der ſeine Flagge
auf einer von den Briggs aufgezogen hatte, kam ans
Land, und erſuchte den hieſigen britiſchen Reſidenten,
zwei jungen Griechen, die im Auslande erzogen wer-
den ſollen, zu geſtatten, im hieſigen Lazarethe ihre
Quarantaine zu halten, was auch bewilligt wurde,
worauf dieſe drei Fahrzeuge die Fahrt nach ihrer Be
ſtimmung, Dragomeſtre, fortſetzten, wohin ſie
3 bis 400 Mann griechiſcher Truppen, nebſt Lebens-
mitteln, fuühren. So eben erfahrt man mit Ge
wißheit, daß vier griechiſche Kriegsfahrzeuge, zwei
Briggs und zwei Goeletten, in den Gewaſſern von
Navarin erſchienen ſind, um gemeinſchaftlich mit
den vor dieſem Hafen kreuzenden engliſchen und fran-
zöſiſchen Kriegsſchiffen, die Blockade zu halten.
(Oeſterr. Beob.)

Vom z. April. Jm Lager der agyptiſchen Trup-
pen bei Modon, namentlich in der Abtheilung des
vierten und zehnten Regiments, hat ſich die Peſt ge
zeigt, an welcher bis zum 30. v. M. bereits mehrere
Individuen geſtorben waren. Jbrahim Paſcha
hat ſofort die Lager dieſer beiden Regimenter geſperrt,
und ſie in Quarantaine geſetzt, wodurch man wenig-
ſtens der Verbreitung der Seuche Einhalt zu thun
hoffte. Jn den Feſtungen Navarin, Modon und
Koron herrſchte der beſte Geſundheits-Zuſtand. Am
31. Marz befanden ſich in den Gewaſſern von Nava-
rin, Modon und Koron folgende Kriegsfahrzeuge.
Engliſche: 1 Linienſchiff, 1 Korvette, 2 Briggs
und 1 Goelette. Franzoöſiſche: 1 Fregatte.
v chiſche: 2 Briggs und 2 Goeletten. (Oeſterr.

eob.)
Briefen aus Korfu zufolge hat der Oberſt

Fabvier die griechiſchen Dienſte verlaſſen und zuvor
dem Grafen Capodiſtrias ein 1000 Mann ſtarkes wohl

disciplinirtes Korps, welches bei der Belagerung des
Forts von Chios thatig geweſen, ubergeben. Der
Oberſt wird nach Frankreich zuruckkehren.

Die Florentiner Zeitung meldet aus Malt a vom
4. April, ein ruſſiſcher Kurier habe dem ruſſ. Admi
ral Grafen Heyden Befehl gebracht, aufs Schleunigſte
nach dem Archipel abzuſegeln, und ſeinen Jnſtruktio-
nen gemäß zu agiren. Es ſcheine aber, die ruſſiſchen
Schiffe müßten vorläufig noch in Malta bleiben, da
ſie nicht im Stande waren, ſo ſchnell in See zu gehn.

Der Hamburgiſche Correſpondent mel-
det unterm 25. April Wir haben aus achtbarer Quel-
le folgende Nachrichten aus Berlin vom 23. d.
Prinz Friedrich von Wurtemberg war zwei Tage zuvor
aus St. Petersburg daſelbſt angekommen. Wie man
vernimmt ſollten die Ruſſen am 25. April n. St. uber
den Pruth gehen am 7. Mai gedachte der Kaiſer St.
Petersburg zu verlaſſen und am 17. deſſelben Monats
bei ſeinem Heere einzutreffen. In der letzten Hälfte
deſſelben Monats ſollte das ruſſiſche Heer über die
Donau gehen und zuerſt die Feſtung Schumla
men in welcher eine Beſatzung von g000 Turken
iegt.

Wien, d. 23. April. Ein Privatſchreiben ent
halt die unverburgte Meldung Wir erhalten ſo eben
eine Eſtaffette vom Pruth die den Uebergang der Ruſ
ſen anzeigt.

Vermiſchte Nachrichten.
Jn Frankfurt a. M. iſt eine Familie von 6

Perſonen durch den Genuß von giftigen Schwammen
erkrankt, eine Perſon ſtarb nach wenigen Stunden,
die ubrigen glauben die Aerzte retten zu können.
Ein anderer trauriger Unfall ereignete ſich in eben die
ſer Stadt durch die Unvorſichtigkeit eines fremden Au
genarztes, welcher einem alten Manne ganz glucklich
den grauen Staar ſtach, hernach aber zur beſſeren Hei-
lung die Hungerkur in dem Maaße anbefahl, daß der
Kranke ſchon 24 Stunden vor der Kriſis an Entkraf
tung ſtarb. Der Arzt iſt von der mediciniſchen Be
hörde zur Rechenſchaft gezogen worden.

Robert Coates, der beruhmteſte Fußgaänger in
England iſt gegenwaärtig um eine Wette von 100 Pf.
St. beſchaftigt, 1250 engl. Meilen (271 deutſche)
in eintauſend auf einander folgenden Stunden zu ge
hen. Er hatte den 4. April angefangen und am 11.
um 3 Uhr ſchon 210 engl. Meilen zuruckgelegt.

Jn London ereignete ſich kurzlich ein wunder
licher Vorfall auf der Themſe. Ein auf einem Kohlen
ſchiffe arbeitender Mann hatte namlich das Ungluück,
ins Waſſer zu fallen. Die in der Nähe beſchaftigten
Kohlentrager liefen ſogleich herbei und faßten ihn bei
ſeinen Kleidern. Anſtatt ihn aber heraus zu ziehen,
begnügten ſie ſich damit, ihm den Kopf uber dem Waſ-



ſer zu erhalten, wobei ſie ihm unaufhörlich die Worte
„Bier, Bier!“ in die Ohren ſchrieen. Der Ungluck
liche hatte ſoviel Waſſer geſchluckt, daß er nicht ſogleich
zum Sprechen kommen konnte. Endlich fand er die
Sprache wieder und das erſte Wort, was er heraus-
vpreßte, war: „Bier!“ Sobald ſeine ſchwarzen Ge-
faährden dieſes, gleich einem Zauberſpruche wirkende
Wort gehört hatten halfen ſie ihm aus dem Waſſer
heraus und die ganze Geſellſchaft begab ſich ſtehenden
Fußes nach einer Schenke, wo der Gebadete eine Gal-
lone Bier zum Beſten gab. Es iſt namlich ein alter
Gebrauch, daß jeder Kohlenträger, der ins Waſſer
fallt, fur ſeine Ungeſchicklichkeit eine Gallone Bier als
Strafe geben muß da aber Mehrere, wenn ſie ſich
wieder auf dem Trockenen ſahen, die Strafe nicht er
legen wollten ſo iſt es gebrauchlich geworden, jeden,
der ins Waſſer fällt darin ſo lange feſt zu halten, bis
er durch den Ausruf: „Bier“ ſich verpflichtet, dem
alten Kohlenträger Geſetz zu genügen.

Jn dem Dorfe Laſtra, das unweit der öſterreichi-
ſchen Grenze in einer türkiſchen Provinz liegt, lebte
von 1642 bis 1766 der Bauer Johann Razunsk. Er
hinterließ eine zahlreiche Nachkommenſchaft, unter der
fechs Söhne waren. Dieſe letzteren bildeten mit ihren
Frauen, Kindern und Enkeln im verfloſſenen Jahre
nicht weniger als 500 Seelen die in 24 Familien ver-

theilt ſind und von denen vier bereits das hundertſte
Jahr uüberſchritten haben.

Jn der Nacht am 11ten v. M. wurde in Jrellſtedt,
einem Herzogl. Braunſchweigiſchen Dorfe bei Helm-
ſtedt, eine arme Wittwe auf eine ſchaudererregende
Weiſe in ihrem Bette ermordet gefunden indem man
bei ihr eine kleine Summe Geld vermuthet hatte. Der
Verdacht des Mordes fiel auf ein durch ihren ſchlechten
Lebenswandel bekanntes ſich herumtreibendes Frauen-
zimmer; ſie wurde in Helmſtedt eingezogen und be-

kannte endlich daß ſie die Moörderin ſey.

Bekanntmachungen. 1 25 Ein in Merkewitzer Marke am ſogenannten
Vogelheerde belegenes halbes Hufenſtuck, auf

Aufforderung. 175 Thlr. in preuß. Courant abgeſchatzt,
Mit Bezug auf die Bekanntmachung Königl. Hoch-

löblicher Regierung vom 18. April 1827 im 16ten Stuck
des Amtsblattes gedachten Jahres, werden hierdurch
diejenigen hieſigen Kreis Eingeſeſſenen, welche zu der
diesjährigen 14tägigen Uebung der LandwehrKavalle
rie, die den I. Juni c. bei Querfurth ihren Anfang
nehmen wird, geeignete Pferde miethweiſe zu geſtel-
len geſonnen ſind, ſo wie die zu dieſer Uebung einbeor
derten Wehr- Reiter aus dem hieſigen Kreiſe, welche
eigene Pferde zu reiten beabſichtigen, aufgefordert, dies
ſpäteſtens

bis zum 15ten Mai c.
im Landräthlichen Bureau bei dem Herrn Kreis Se-
kretair Adlung anzumelden, indem auf ſpätere An
zeigen keine Ruckſicht genommen werden kann.

Halle, den 13. April 1828.
Königl. LandrathsOfficium fur den Stadtkreis Halle.

Mellin,.
Die zum Nachlaſſe des zu Dacheritz verſtorbenen

Coſſathen und Schenkwirth Johann Auguſt Meiß-
ner gehörigen Grundſtucke, als:

1) Ein zu Dacherilz belegenes, im Hypotheken-
buche sub Nro. I. eingetragenes Coſſathengut, auf
welchem zeither die Schenknahrung betrieben iſt,
beſtehend in Haus, Hof, Scheune, Stallen, ei
nem Garten, einer Kirſch- und einer Pflaumen-
kabel und einer halben Hufe Landes, taxirt zu

3) Ein zu Dacheritz belegenes und im Hypothe
kenbuche sub Nro, 2. eingetragenes Coſſathengut,
aus Haus, Hof, Scheune, Stallung, zwei Gar
ten, verſchiedenen Baum und Weidenflecken und
einer halben Hufe Landes beſtehend, welches auf
1407 Thlr. 15 ſgr. preuß. Courant abgeſchatzt iſt,

ſollen, da uüber den Meißnerſchen Nachlaß der erb
ſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet iſt, auf Antrag
der Beneficial- Erben öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Es ſind dazu Bietungstermine auf

den 29ſten Februar 1828
den 1ſten Mai 1828
den zten Juli 1828

jedesmal Vormittags 11 Uhr, im Lokale des unterzeich
neten Kreisgerichts anberaumt worden, wozu alle dieje
nigen, welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und zu
bezahlen vermögend ſind, um ſich zu melden und ihre
Gebote abzugeben, mit der Nachricht hierdurch vorgela-
den werden, daß auf die nach Ablauf des letzten Bie
tungstermins einzugehenden Gebote keine weitere Ruck-
ſicht genommen werden wird.

Die Taxe der Grundſtücke und die Kaufbedingun
gen ſind dem an Gerichtsſtelle affigirten Subhaſtations-
Patente beigefugt worden, können auch in unſerer Re
giſtratur eingeſehen werden.

Halle, den 20. November 1827.
PatrimonialKreis- Gericht.

1351 Thlr. preuß. Courant, Cäaäſar.
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Edictalladung.
Nachdem auf Antrag der ſich gemeldeten Glaubiger

des Schenkwirths und Handelsmanns Gottfried
Simon in dem hieſigen Amtsdorfe Reinſtedt und
nach abgegebener Erklärung deſſelben uber die Unzukang-
lichkeit ſeines Vermögens zur Befriedigung ſämmtlicher
vorhandener Glaäubiger Concurs uüber deſſen Vermögen
eröffnet worden, ſo werden alle bekannte und unbekannte
Gläubiger des gedachten Simon hierdurch geladen,
zur Anmeldung und Juſtification ihrer Forderungen in
dem auf

Sonnabend, den 19ten Juli d. Jahres,angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch hin

länglich legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen mit
der Verwarnung, daß alle diejenigen, welche ſich in die
ſem Termine bis Nachmittags um 4 Uhr mit ihren For
derungen nicht geineldet, damit ab und zur Ruhe ver-
wieſen werden, und dieſerhalbohne weitere Contümarial-
anzeige ſofort Präcluſionsbeſcheid ertheilt werden ſoll.

Zugleich wird allen denjenigen welche an den Ge-
meinſchuldner etwas ſchuldig ſind, oder Sachen, Effecten
oder Briefſchaften von demſelben beſitzen, unterſagt,
an 'ihn das Geringſte auszuzahlen oder auszuliefern,
und werden dieſelben vielmehr hierdurch angewieſen, dem
unterzeichneten Gerichte davon ſofort Anzeige zu machen,
widrigenfalls jede Zahlung oder resp. Auslieferung fur
nicht geſchehen geachtet, ſondern fur die Concursmaſſe
eingefordert und außerdem der Jnhaber ſolcher verſchwie
genen Geldpoſten oder Sachen des ihm daran zuſtehen
den Unterpfandes oder ſonſtigen Rechts fur verluſtig er
klart werden ſoll.

Hoym, am g. Maärz 1828.
Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt.

(L. Fokke.
Hagel-Aſſecuranz.

Verſicherungen bei der Berliner Hagel- Aſſecuranz
Geſellſchaft, beſorge ich als deren Agent auch fur
dieſes Jahr in der gewöhnlichen Art.

Halle, den 15. April 1828.
Adlung, Kreis Secretair.

Guts- Verpachtung.
Das den minderjährigen Kindern des verſtorbenen

Anſpänners Chriſtian König zugehoörige, zu Un-
terpeißen belegene, mit Johannis dieſes Jahres
pachtlos werdende Anſpann- Gut an Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebäuden, Gaärten, 674 Morgen Acker und
1 Morgen Wieſe, ſoll nebſt Jnventarium auf Antrag
des Vormundes der Kinder auf anderweite 6 Jahre,
von Johannis jetzigen Jahres bis dahin 1834, in
dem auf

den 29ſten Mai dieſes Jahres,
Vormittags von H bis 12 Uhr,

im Gute dazu anberaumten Termin meiſtbietend, unter

5

den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verpachtet werden.

Es werden daher qualificirte Pachtluſtige hierdurch
aufgefordert im gedachten Termin ſich einzufinden, ih-
re Gebote abzugeben, und nach erfolgter Einwilligung
des Vormundes des Zuſchlags gewartig zu ſeyn.

Poplitz, am 16. April 1828.
Adelig von Kroſigkſches Patrimonial Gericht.

Wie ſ in g.Haurverkant Das in der Gr. Ulrichsſtraße

Nr. 6 gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör und Hofraum,
in 10 Stuben 12 Kammern, 5 Kuüchen, 2 Kellern
und Bodenraum beſtehend wofur! außer der Wirths-
wohnung 180 Rkthlr. Miethe aufs Jahr gezogen wor

den, ſoll auf den
16ten Mai fruh 11 Uhr

in meiner Wohnung im Weinmann'ſchen Hauſe auf
der Gr. Steinſtraße meiſtbiethend verkauft werden,
wozu ſich Kaufluſtige einfinden und ihre Gebothe als
dann abgeben koönnen.

Halle, den 28. April 1828.
Dr. Zeiz.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: daß
ich die, unter meiner Firma, bisher gefuührte Detail
Material Waaren Handlung mit dem

2ten Mai d. J.
aufgeben und mich von da an allein mit Commiſſionen
und Speditionen, ſo wie mit dem Ein und Verkauf
von Staatspapieren und mit Wechſelgeſchaften befaſſen
werde.

Zugleich verbinde ich damit die Anzeige, daß ich
meinen Sohn als Theilnehmer in die Handlung aufge-
nominen habe und dieſelbe auf die vorbemerkte Weiſe,
bei unveranderter Firma mit ihm gemeinſchaftlich fort
ſetze.

H. F. Lehmann.
Verpachtung. Jn einer der lebhafteſten Haupt

ſtraßen unſerer Stadt ſoll ein zur Materialhandlung e
eingerichteter Laden nebſt Ladenſtube Kammern Kuche,
Niederlage, großem Boden und Keller von Johan
nis oder Michaelis d. J. ab, auf 3 oder 6 Jahr
verpachtet, und auf Verlangen noch einige Stuben
mehr uberlaſſen werden. Auskunft ertheilt der Cal-
culator Deichmann. Gr. Steinſtraße Nr. 130.

neben dem Kreis Gericht.

Zu verkaufen. Ein ſehr freundlich gelegenes
Haus mit 6 Stuben, welches im beſten Zuſtande iſt,
ſowie Billard, ſtehet zum Verkauf.

Dei chmann.
r der Aucrion Sonnabend den Zten Mai in dem
Hofe des Herrn Oeconom Hänert auf dem großen

Berlin wird außer den im Kurier Nro. 34 angezeigten



Gegenſtänden noch ein großer Fracht Wagen und ein
kleiner Leiter Wagen nebſt Ketten und Zubehör meiſt
bietend verkauft.

Beſte Holl. und Engl. Voll- Heringe in
ganzen Tonnen ſind fortwährend billigſt zu haben

bei Fr. Duürcking Comp.Halle, am Klausthor.
D Rothes und weißes Birkenwaſſer erhielt in vorzug-

licher Gute Auguſt Pfannenberg,
große Ulrichsſtraße Nro. 5.

T Geräucherten Lachs ſtark und fett vom Fleiſch, das
Pfund 20 Sgr., bei ganzen und halben Lachſen billiger,
empfiehlt C. H. Riſel am Markte.

Weilser Senf.
Ueber die mediciniſche Wirkſamkeit des weißen Senfs

im unveranderten Zuſtande angewendet, ſind Gebrauchs-
Anweiſungen zu haben bei W. Furſtenberg

große Ulrichsſtraße Nro. 76.
Spiritus vini 80 Prozent ſtark, das Quart zu.

8 Sgr. verkauft W. Fürſtenberg
große Ulrichsſtraße Nro. 76.

Wollene Tiſch-, Commoden und Fortepiano-
Teppiche

in den neueſten turkiſchen Muſtern ſo wie auch eine
ganz wohlfeile Sorte

Sommer- Fußdecken
erhielt die Tuchhandlung von Friedrich Arnold an
der Markktkirche.

Eine Abziehblaſe, 35 Quart haltend, mit Helm,
Schlangenrohr und Kuhlfaß, ſaämmtliches im beſten
Zuſtande, ſteht zu verkaufen bei A. C. Sturz

am Moritzkirchhofe,

Sehr guter Landwein (reiner Traubenwein) das
Berliner Quart 5 Sgr. bei A. C. Sturz.

Gut gehaltene Eſſig Pfeffergurken, von ſchönem
Geſchmack, ſind noch fortwährend bei mir zu haben.

A. C. Sturz.
Eiſerner Oefen Verkauf.

Mehrere Circuliröfen von 3 und 4 Etagen Hoöhe,
mit und ohne Gallerie, desgl. andre gewööhnliche Ofen-
kaſten, Bratröohren, Kanonen und Windöfen Koch-
platten und Roſte, Waſſerpfannen und Blaſentöpfe,
Kochheerdplatten aus einzelnen Schienen beſtehend, ſind
um billige Preiſe zu verkaufen auch werden alte Oefen
um gute Preiſe mit angenommen und alt Eiſen in klei-
nen und großen Stucken angekauft in No. 2014 an der
Glauchaſchen Kirche.

Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher
als Marqueur gedient hat, und welcher gute Atteſte

aufzuweiſen hat, wunſcht gern recht bald ein Unter,
kommen. Sollte Jemand von dieſem Anerbieten Ge-
brauch machen wollen, ſo iſt das Nähere zu erfragen,
Steinweg Nro. 1706, beim Gartner Zſchorn in
Halle.

Die Dampf-Chokolaten- Maſchine in
Potsdam iſt nun, mehrere Nebeneinrichtungen abge-
rechnet, fertig, und bereits in voller Thaätigkeit. Mein
Zweck, auf eine höchſt reinliche und vor-
theilhafte Art eine feine, nahrhafte und
wohlſchmeckende Chokolate in großer Men-
ge und billig liefern zu können, iſt hierdurch
auf das Genugendſte erreicht. Jch zeige dies hiermit
ergebenſt an, und werde die Bekanntmachungen der
Sorten und deren Preiſe ſo bald nachfolgen laſſen als
es die Verſorgung der vorläufig beſtimmten Hauptnie-
derlagen zu Halle a. S. Magdeburg, Berlin,
Breslau und Königsberg in Pr. und anderer
ſchon eingegangener Auftrage mir erlauben werden.
Daß die von mir gelieferte Dampfchokolate vor den
theuerſten und beruhmteſten Sorten des Auslandes die
größten Vorzuge ſich in kurzer Zeit anerkannt erwerben
kann, wird ſich beim Verbrauch derſelben bewahren, und
iſt die Folge der vollkommneren Zubereitung. Letztere
weicht von der allgemein angewandten Art ganzlich ab,
wo eine Maſſe Chokolate ber beſtandigem Kohlenfeuer
durch Arbeitsleute höchſt muhſam 4 bis 7 Stunden lang
geſtoßen oder gerieben wird wodurch die flüchtigen aro-
matiſchen Theile derſelben gänzlich verdampfen oder ver
brennen, und nur unvollkommen durch Gewurze erſetzt
werden konnen; „45 50 Pfund durch die Maſchine
„völlig gereinigter Cacao nebſt Zucker, werden in völ-
„lig verſchloſſenen, nicht durch Kohlenfeuer, ſon
„dern mit heißen Waſſerdampfen nach Belieben gelinde
„erwärmten eiſernen Behaltern durch eine vorzügliche
„Dampfmaſchine von 3 Pferden Kraft ſo tüchtig bear-
„beitet, daß ſelbige nach 45 Minuten auf die höchſt
„reinlichſte und ſauberſte Art genau das namliche
„Gewicht der feinſten und kraftigſten Chokolate liefern,
„deren Beſtandtheile alle ungeſchwacht und völlig erhal
„ten ſind.

Indem ich mir nur noch zu bemerken erlaube, daß ich
durch die Ausführung dieſes koſtſpieligen Werks der Er
ſte bin, dem es gelungen iſt, die bisher ſo mangelhafte
und nachtheilige Bearbeitung eines ſo nutzlichen und all
gemein beliebten Nahrungsmittels abzuſchaffen, und da
durch ſelbiges zu einer Vollkommenheit zu bringen, die
bis jetzt noch nicht erreicht wurde, empfehle ich ſolches
der unpartheiiſchen Beurtheilung eines hochverehrten
Publikums, deſſen bisheriger ſo gütiger Aufnahme mei
ner Fabrikate dieſes Unternehmen allein ſeine Entſtehung
verdankt, und grunde nur hierauf und auf die Vortreff
lichkeit des Fabrikats allein die gewiſſe Hoffnung eines

ter
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fernern guten Gedeihens deſſelben. Außer den in klei
nen Tafeln Pfundweis zertheilten Chokolaten bin ich ent-
ſchloſſen, die noch unzertheilte reine Chokolatenmaſſe in
großen Stücken Centnerweiſe ſo billig zu verkaufen, als:
den Centner feinſte reine Chokolate ohne Gewurze 30
Thlr., ordinaire 25 Thlr., daß dadurch die alte Berei
tungsart abgeſchafft werden durfte, und mache daher
die Herren Kaufleute, Fabrikanten hierauf vorlaäufig
ergebenſt aufmerkſam.

Potsdarm, im März r828. J. E. Miethe.
In Bezug auf die obige Anzeige meines Bruders

in Potsdam zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich fur
die Provinz Sachſen und den Saalkreis den Haupt-
debit der Dampfchokolate ubernommen habe, welche ich

zu den Fabrikpreiſen und bei Parthien mit dem
7ten Pfund Rabat verkaufe. Die unuüber-
treffliche Gute und beſondere Billigkeit
des Fabrikats laßt mich mit Zuverſicht auf eine gunſtige
Aufnahme rechnen, und dies um ſo mehr, da ſich ſelbi-
ge gleich bei ihrem erſten Erſcheinen in Berlin den uber-
raſchendſten Beifall erworben hat. Die erſte bedeuten-
de Sendung davon iſt bereits angekommen. Die Prei
ſe der bis jetzt angekommenen Sorten ſind:

Feinſte Doppel- VanilleChokolate das richtige Pfund

a 32 Loth 20 Sgr. Pf.Feinſte Chokolate mit Vanille und fei

nen Gewürzen 17Feinſte Gewuürzchokolate Nro. T. 15
MNro.2 12

7

4

Nro.3 10Feinſte Geſundheitschokolate Nro. J 12

4

5

Nro. 2 10
Bittere Geſundheitschokolate 12
Jslandiſche Mooschokolate mit Saleb 16
Ordinaire Chokolate
Auf dem Neumarkt Nro. 1129 und im Laden un-

ter dem rothen Thurm der Hirſch- Apotheke gegenuber.

Halle, im April 1828. F. A. Miethe.
Etabliſſement.

Meinen auswartigen Handelsfreunden verfehle ich
nicht, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich auch zu
Hettſtädt, eine Tuch-, Schnitt und Mode-Waaren-
Handlung unter der Firma

M. Simon Comp.
etablirt habe. Ein ſtets gut aſſortirtes Waarenlager,
grundliche auf Erfahrung beruhende Kenntniſſe, und
alle zum Schnitthandel geeignete Gegenſlande, verbun-
den mit billigſter und reellſter Bedienung, laſſen mich
hoffen das Vertrauen meiner ſchatzbaren Freunde und
Abnehmer welches ich bis jetzt genoſſen habe, ferner zu
erhalten deſſen ich mich ſtets wurdig zeigen werde.

Eisleben, im April 1828.
M. Simon.

I Bol ol

dec

Ein junges auswartiges Frauenzimmer, die im
Rechnen und Schreiben nicht ganz unerfahren iſt, wird
als Gehulfin in eine Wirthſchaft und Handel geſucht.
Nahere Auskunft giebt Frau Drechsler auf dem
Neumarkt Nro. 1229.

Guten reinſchmeckenden Kornbranntwein verkauft
in Oxhoften zu billigen Preiſen

C. Stange, vor dem Klausthor.
Esparſett und Samenwicken ſind zu haben bei

C. Stange, vor dem Klausthor.
Anzeige. Endesunterſchriebener hat die Ehre ſich

einem geneigten Publikum mit Ausuübung ſeiner in Leip
zig erlernten und ſeit 8 Jahren im Auslande vervoll-
kommneten Uhrmacherkunſt zu empfehlen. Er hat
ſich von jetzt an in Zörbig etablirt und wird bei Ueber-
tragungen aller Arten von Uhrmacher Arbeiten in Aus
beſſerung, Wiederherſtellung, Neuverfertigung und jeder
Beſorgung von Taſchen, Stutz Wand- und Thurm-
uhren, allen Fleiß anwenden, auch bei denſelben, ſo
wie im Handel mit Uhren, Uhrgerathſchaften, Schluüſ
ſeln, Ketten 2c. den Namen eines nicht ungeſchickten,
eines erfahrenen, redlichen und billigen Kunſtlers zu
erlangen ſich beſtreben.

Zörbig, am 25. April 1828.
Gottlob Helbig,

Groß und Klein -Uhrmacher.

Jch bin geſonnen, mein zu Nehlitz am Peters-
berge belegenes Anſpaäannergut, von uüber 10 Wispel
Ausſaat, nebſt allem Zubehör, Schiff und Geſchirr aus
freier Hand zu verkaufen. Dazu habe ich einen Termin
auf Sonntag, den ten Mai angeſetzt, und be-
merke ich noch, daß die Steuern auf dieſes Gut monat-
lich 1 Thlr. 19 Gr. Preuß Cour. betragen.

Der Anſpanner Joh. Chriſt. Lindner.
Anzeige. Zur Bequemlichkeit der Bauenden ha

be ich gegenwärtig auch noch, außer meinem hieſigen
Holz und Bretterlager, ein Lager von Bretter und
Floßholz (letzteres in verſchiedener Stärke und Lange) in
Salzmünde an der Saale errichtet und verkaufe
von dort wie auch von hier, zu billigen Preiſen.

Zugleich mache ich auch die Anzeige, daß ich beab
ſichtige: 300 Stuck Floßſtanmme von Salzmünde
nach hier zu transportiren, dem billigſt Fordernden zu
uberlaſſen, und wollen ſich dieſenigen, die geneigt ſind
dieſes zu uubernehmen, baldigſt bei mir melden.

Eisleben, den 28. April 1828.
Lebr. Meyer.

Es hat ſich ein Jagdhund bei dem ChauſſeeWarter
Heinrich, Nr. 14. bei Sennewitz hinter Tro-
tha eingefunden, und wird der Eigenthumer dieſes
Hundes aufgefordert, denſelben binnen 8 Tagen gegen
Erſtattung der Jnſertions- und Futterkoſten abzuholen,
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widrigenfalls man ſich genöthigt ſehen wird, den Hund

zu verkaufen.
Subfcriptions Anzeige (ohne Vorausbezahlung).

Wohlfeiles Converſationslexikon in
einer Taſchenausgabe,

à Bandchen 74 Sgr.
Jm Laufe des Jahres 1828 erſcheint im Verlage

der unterzeichneten Buchhandlung folgendes, fur jeden
Gebildeten ſehr nutzliches und unentbehrliches

Allgemeines.
Converſations-Taſchenlexikon

oder

Real-Encyklopädie
der

fur die gebildeten Stande nothwendigen Kenntniſſe
und Wiſſenſchaften.

Jn alphabetiſcher Ordnung.
Elegante Taſchenausgabe. Geheftet.

Der außerordentliche Beifall, deſſen ſich dieſes ſehr
zeitgemäße Werk, ſowohl wegen ſeiner inneren Gedie-
genheit als äußeren Nettigkeit, ſchon jetzt erfreut, ſetzt
uns in den Stand den vielſeitig ausgeſprochenen Wun-
ſchen des Publikums zu genugen, und den Subſcrip-
tionspreis fur das 2te und alle folgende Bandchen

auf 73 Sgr. feſtzuſtellen.
Von dieſem jedem Gebildeten höchſt nutzlichen

„Converſations- Taſchenlexikon“ erſcheinen
monatlich ein bis zwei Bandchen, jedes zu 12 Druck-
bogen und elegant geheftet. Aus dem bereits erſchiene-
nen 1Iſten Baändchen (à 11 Sgr.) kann man ſich von
dem Werthe des Werkes hinlanglich überzeugen wes
halb wir uns jeder weiteren Anpreiſung enthalten. Das
Ganze wird circa 40 Bandchen ſtark.

Alle deutſche Buchhandlungen nehmen Beſtellungen
darauf an.

Quedlinburg und Leipzig, im April 1828.
Baſſeſche Buchhandlung.

So eben iſt von dieſem Werke das 2te Bandchen
erſchienen und bei uns zum Subſcriptionspreiſe von
73 Sgr. zu erhalten. Noch fortwährend nehmen wir
Subſcription darauf an.

Hemmerde und Schwetſchke in Halle.
Georg Reichardt in Eisleben.

Ein Oekonom in ſeinen beſten Jahren, der zeither
bedeutende Guter adminiſtrirt hat und mit annehmlichen
Zeugniſſen ſeines Wohlverhaltens verſehen iſt, wuünſcht
zu Johannis angeſtellt zu werden, Auskunft ertheilt
auf dem Strohhof Nro. 2084. Printz.

Ein gut dreſſirter Huhnerhund von ſehr guter Raçe
iſt zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Expedition
dieſes Blattes.

Fonds und Geld Cours.

d. 29.Aprili828. S Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. grPr. Engl. Anl. 18 53

do. ?2] 5 41043B. Ob. incl. lit. H 2 5 1053Km. Ob. m. l. C. 4 865 863 45 nog
Nm. Jnt. Sch. do 4. 865 86Oſtpreuß. do. 5 1053 rozt
Berl. Stadt Ob 102frückſt. C. d. Km. 47 ab
Sönigsb. do. 4 865 do. do. d. Nm. 47 465
Slbing. do. 98Sinsſch. d. Km.ſ 48Danz. do. in Th. 29f 294 do do. d. Nm. 48 471
e e A. 4 95 Holl. W D. 193ito 4 905 90zſFriedrichsd'or 133Se be de do. 963 963Disconto S 25
Oſtpr. Pfandbr. 4 95 l

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 29. April.
Weizen a thl. 15 ſgr. 9pf. bis u thl. 1 fRoggen r 15 1 t ſar. 6 yf.
Gerſte 25 9 25Hafer 48 9 21 5Nordhauſen, d. 26. April.
Weizen a thlr. 15 ſgr. pf. bis u thlr. pRoggen 1 7 10 f 1 h z r. r
Gerſte 27Hafer 20 2 22Magdeburg, d. 25. April, (Nach Wispeln.)
Weizen 527 thl. Gerſte 20 thl.
Roggen 28 Hafer 16

Quedlinburg, den 26. April. (Nach Wispeln,)

Weizen 34 thl. Gerſte 19 thl,
Roggen 32 Hafer 14

Hamburg, d. 25. April,
Weizen Magdeb. 240 255 Mrk,

Anhalt. w. 270 279
Roggen, Mecklenb. 192 198
Gerſte, Magdeb
Hafer, Holſtein. 90 105

v v m

Jahrmarkte und Meſſen:
Den 4. Mai. Treffurt. Dresden, Neuſt. Ra

degaſt. Eibingerode. Hoyerswerda. Graäfenhaynchen,
Seehauſen in d. Altm. 6. Egeln. Günſtedt. Oſchers
leben. Wiehe 2 Tage. Zeitz 2 Tage. Köthen. Meinin-
gen. Harzgerode. 7. Gotha. He ligenſtadt. g. Bar-
by. Gehoven. Gerbſtadt. Wallbeck. Burg. Nienburg
a. d. Saale. 9. Seyda. 10. Belgern, Viehm.
Croſſen, Viehm. Schweinitz, Viehm. Stößen 2 Tage.

Schoppenſtedt.
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